
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 13=35 [i.e. 14=34] (1868)

Heft: 28

Artikel: Kleiner Beitrag über Volkswehr und Landesvertheidigung

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-94167

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-94167
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 223

bnbttrdi, bnf fte beut Waferen Bcrbfenfte tin bleiben*

bc« Senfmal fefet.

SBir aber, Äameraben, woflen bem fo früfe £>etm=

gerufenen in unferm ^erjeit ein frtftfecS Slnbcnfen

bewaferen unb tra*ten, baS burd) ifen fo lange unb
fo glüdli* angeftrebte unb bettiebene SBerf 5er Ht'
bung unfereS SDtilitärwefenS na* unfereu beften Äräf*
ten fortjufefeen.

Senjburg ben 15. SIRai 1868.

(sig.) Sl. ©arer, SIRajcr.

kleiner Beitrag über ütolkßroejjr uno fanbt*-
ttfrtljeibigimg.

Hx. Dberftlieut. von ©ria* fprtcbt In mefereren

fefer intcreffanten Slrtifeln 3fercr geftfeäfeten Seitung
bie Slnfidit auS, man foHte bei unS ni*t in aHen

Sfeeilen unfereS SBeferwefenS bie auSlünbiftfeen, gro*
fen, ftefeenben, monanfeiftfeen Sytxe na*äffen, fonbern
im ©egentfeeil eine eigene, fclbftänbfge Drganifation,
Snftruftion, Beflefbung nnb Bewaffnung, fowie au*
Saftif feaben, ba ein ffeincS rcpttblifaniftfecS Sanb

tu ganj anbern Berfeältnijfen fei, al« ein monar*f=
fdicS; — nnb unfere ©eftbiebte beweist, WaS auch

bcr gefunbe Bcrftanb lefert, nämli* baf ber an Safel
ftbwä*cre Sfeeil blof bur* efgentfeümlf*c, ver*
ftfeiebenc ÄrfegSfüferung einen an Safel überlegenen
©egner beftegen fann; bei glei*cn SBaffen unb

glei*er Äriegfüferung muf natürltcfe ter f*wä*ere
Sfeeil unterliegen.

©S tft an birfer 3lnft*t gewif viel SBafereS, allein
bie @*wierigfeit, wenn nfebt Unmöglt*feit einer Sib*

feittfe liegt itt ber Sltt« füferung.
Unfere Drganifation, Snftruftion unb Bewaffnung

fann feeut ,ju Sage niefet mefer cigentfeümli* fein,
wie vor ©rftnbung bc« ©cbiefpttlverS nnb ©infüfe*

rung ber ©dutfwaffen, fowie bet neuern Saftif, Wo

no* bie perfönlid)e Äraft mtb ©ewanbtfeeit, ba«

Ungeftftm bc« ©injelnen nnb eine oft originelle Saftif
bei einer primitiven KriegSfüferung beu 3tu«f*lag
gaben unb unfern Bätevn ben ©ieg errangen. —
Tempora mutantur.

Bei ber geringen ©rofe unfereS SanbeS müften
Wir, jc nad) bem &wed unb bcr SRaittr beS Slngrci*
fer«, entweber unfere ganje Slrmee in einer ©ntftfeet*

bungSf*ta*t »or unferer ^auptlinie fonjentriren,
ober alSbantt einen Boftttonö* uttb ©ueriflafrieg füfe=

ren, (wogu aber unfer ßanb ju flein ift), ober bann
enblid) in ba« Sanb unfer« ©egner« ebenfalls ein*
bringen unb bie gacfcl bcr greifeeit, ber SRevolutfoti,
a!S feeroiftfer« SIRittel, fefnefntragcti. — Ser ©rfolg
würbe baS SRid'tigc gefgen.

©efer ridtig ift jebenfallS, waS ber geeferte Htxx
Dbevft tont ntoralifd)ett (Clement, bem (Sfergefüfel,
bcr inbivibtteHcn Snititttve ttnb ber fpejieHeti, mili*
täriftfeen 3«flcnberjtefeutig fagt, gegenüber beut blofeti
monar*if*en SiSjiplin* unb ÄorpSgcift; — burd)
©rftere feauptfä*lt* ftegten unfere Bäter, fpäter
gingen btefe (Stgenftfeafteti burd) ben S^P^tt be«

Septem au« fremben ©ölbncrbienftcn mefer unb mefer

»erloren, wai ft* bann bitter genug an un« felbft
rä*te. ©in ftfeweij. Dffijier.

Milxl&xifa)t Wmfdjau in btn flantonett.

Süri*.
Beri*tcrftatttttigen über längft feinter un« liegenbe

Bcrfommniffe gefeören eigentli* niebt in wö*entlt*e
Blätter, ©internal wir aber in Süri* gegenwärtig
fu »ielen Singen unfern lieben SRitcibgenojfen ftfeon

»or ftnb, ober c« in fürjefter Seit fein werben, ift
c« gut au* mit ©twa« im SRücfftanb jtt fein. „©«
fann fm Fimmel unb auf ©rben au* aHjuviel be«

©uten werben!"

©ie feaben au« ben Äorrefponbenjen be« SIrtiHerie*
unb be« ©enfc*Dffijier«=Bcrein« tfeeilweife erfefecn,
in wel*er SBeife ba« militäriftfee ©ebiet in unferer
frlfbli*en Seit bebaut wirb. Sie Äcnntnif bc«

SBirfcnS einiger anberer ©.feHftfeaften gefeort no*
jur Bilbung eineS ri*tigen UrtfecilS über bfe bief-
fäHfge Sfeätigfeit ber jür*erif*en SBefermänner. —
Dbenan fteHe i* bfe Dfftjferc:=®cfcHf*nft »on Süri*
unb Umgebung; ein Berein oon circa 130 SDtitglte*
bern aHer SBaffen unb ©rabe. 3m abgelaufenen
SBinter befammclte ft* berfelbe brcijcfenmal.

SaS Sraftanben=Berjei*nijj gibt über bie Sfeätig*
feit wäferenb biefer 3«fammenfünfte baS fpre*cnbftc
3eugnif.

I. ©ifeung: 3aferc«bcri*t be« BräftbfumS. SRe*

frelog beS verftorbenen 3Baffen*Äommanbanten bcr

Snfautcrte Hxn. eibg. Dberft Von (Sftfecr.

II. ©ifeung: Bortrag über ©ifenbafenett unb Selc*
grapfeen im gelbe.

III. ©ifeung: Bilb einer alten ©*wcijerftbla*t:
SWorgarten 1315, mit Borweifung von SBaffett jener
Seif.

IV. ©ifeung: SaS SBefen bcr SIrtiHerie ber neue*
ften Seit. Befdiluf, ber fantonalen SPtilitär*Bibliotfecf
ein jufantinengefügtcS Sablcau beS Sufour*Sltlaffc«
jtt bebictren.

V. ©ifeung: Bortrag über Ärieg«märf*e. SRa**
feer Befdiluf, bie ©pauletten feinet* 3eft bet SBinfel*
riebftiftttng abjtigeben.

VI. ©ifeung: Bortrag: Die franjöftf*e Slrmee

anno 1867,

VII. ©ifeung: Sa« ©efeefet von Bobol 1866.

VIII. ©ifeung: Befpre*ung bc« SBclti'f*en Sluf*
rufe« jur ©ingabe Von Botftfelägcn betreffenb bfe

Äopfbebccfiing. ©ingabe einer Befürwortung bc«

£utcS.
IX. ©ifeung: Borweifung bc« Bctterli=@cwcfere«.

Btfprediung ber biSfeerigen [Refultatc ber £>fnterlabcr
überfeaupt.

X. ©ifeung: Bortrag über baS Sajaretfewcfcn int
gelbe. Brüfung beS StRorf'ftfecn Hutei.

XI. ©ifeung: Bortrag über ©idicruttgS* unb

S?unbf*aftS*Slenft. SRa*fecr: SlRtttfecilungen auS

ben Bcrfeanblungcn ber eibgen. SRilitärbefleibungS*
Äommiffton.

XII. ©ifeung: Bortrag über bfe neuen Br»ftfe
ber gelbbefeftigung. Borweifung eineS SIRobcHS be«

Bettcrli*©ewcferS.

XIII. ©ifeung: Bortrag: Sic franjöftftfee Slrmee

im Sager von ©fealon« 1867.
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dadurch, daß sie dem wahren Verdienste ein bleibendes

Denkmal setzt.

Wir aber, Kameraden, wollen dem so früh Hcim-
gerufeiic» in unserm Herzen ein frisches Andenken

bewahren und trachte», das dnrch ihn so lange »nd
so glücklich angestrebte »nd betriebene Werk der

Hebung unseres Militärwesens nach unseren besten Kräften

fortzusetzen.

Lenzburg dcn 15. Mai 1868.

(sig.) A. Saxer, Major.

Kleiner Beitrag über VotKswehr und Landes-

Vertheidigung.

Hr. Oberstlient. von Erlach spricht in mrhrerc»
schr intercssanten Artikeln Ihrcr geschätzten Zeitung
die Ansicht aus, man sollte bci unö nicht in allcn
Thcilcn unseres Wehrwesens die ausländischen, großcn,

stchcndcn, monarchischen Hccre nachäffen, sondern
im Gegentheil eine eigene, selbständige Organisation,
Instruktion, Bekleidung und Bewaffnung, sowie auch

Taktik habe», da ci» kleincs rcpublikanischcs Land
in ganz andern Verhältnissen sei, als ein monarchisches;

— »nd unsere Geschickte beweist, was ancb

dcr gesunde Verstand lchrt, nämlich daß dcr an Zahl
schwächcre Thcil bloß durch eigenthümliche,
verschiedene Kricgsführung eincn an Zahl überlcgencn
Gegner bcsicgcn kann; bci glcichcn Waffen und

glcichcr Kriegführung muß natürlich dcr schwächere

Theil unterliegen.
Es ist a» dieser Ansicht gcwiß vicl Wahres, allcin

die Schwierigkeit, wenn nicht Unmöglichkeit cincr
Abhülfe liegt in der Ans führung.

Unsere Organisation, Instruktion und Bewaffnung
kann heut zu Tage nicht mehr eigenthümlich sein,
wie vor Erfindung des Sckießpiilvers und Einführung

dcr Skußwaffc», sowie der. ncucrn Taktik, wo
»och die pcrsön lichc Kraft und Gewandtheit, das

Ungestüm dcs Einzclncn »nd cinc oft originclle Taktik
bci cincr primitivrn Kricgsführung dcn Ausschlag
gabcn und unsern Väter» den Sieg errangen. —
Tempora, inutantiir.

Bci der geringen Größe unscrcs Landcs müßten

wir, jc »ach dcm Zwcck und der Nawr dcs Angreifers,

entweder »»serc ganzc Armcc in cincr
Entscheidungsschlacht vor unscrcr Hauptlinie konzcntrirc»,
oder alsdann einen Positions- und Guerillakrieg führen,

(wozu aber unser Land zu klein ist), odcr dann
cndlich in das Land unscrs Gcgncrs ebenfalls
eindringen und dic Fackel dcr Freiheit, dcr Revolution,
als heroisches Mittel, hincintragc». — Dcr Erfolg
würde das Nichtige zcigcn.

Schr richtig ist jedenfalls, was der geehrte Herr
Overst rom moralischen Elcmcnt, den, Ehrgefühl,
dcr individuelle» Initiative und dcr speziellrn,
militärischen Jugenderziehung sags, gegenüber dcm bloßen

monarchischcn Disziplin- und Korpsgcist; — durck

Erstcrc hauptsächlich siegtcn unscrc Vätcr, spätcr
gingen diesc !?igcnsch«fte» durch den Import des

Letztern aus fremdcn Söldncrdicnstcn mchr und mchr
vcrlorcn, was sich dann bittcr gcnug an uns fclbst
rächte. Ein schwciz. Ofsizier.

Militärische Umschau in dcn Äanwnen.

Zürich.
Berichterstattungen über längst hintcr uns licgcndc

Vorkommnisse gchörcn cigentlich nicht i» wöchentliche
Blätter. Sintemal wir aber in Zürich gcgcnwärtig
in viclcn Dingc» unscrn licbcn Mitcidgcnossen schon

vor sind, odcr cs in kürzester Zeit sein wcrden, ist
es gut auch mit Etwas im Rückstand zn sci». „Es
kann im Himmel und aus Erden auch allzuviel dcö

Gute» werden!"

Sie haben aus den Korrespondenzen des Artillerir-
und des Genie-Offiziers-Vereins thcilwcise ersehc»,
in welcher Weise das militärische Gebiet in unscrcr
fricdlichcn Zeit bcbant wird. Die Kenntniß des

Wirkcns einiger andercr Gescllschaftcn gehört noch

zur Bildung cines richtigen Urtheils über die dieß-
fällige Thätigkeit dcr zürchcrischcn Wehnnänner. —
Obenan stclle ich dic Offizierc-Gcsellschaft von Zürich
und Umgebung; ein Vcrcin von circa 130 Mitgliedern

aller Waffen und Gradc. Im abgclaiifcne«
Wintcr bcsammelte sich derselbe drcizehnmal.

Das Traktanden-Vcrzcichnifz gibt über dic Thätig-
krit währcnd dicser Zusammenkünfte das sprechendste

Zeugniß.

I. Sitzung: Jahresbericht des Präsidiums.
Nekrolog dcs verstorbenen Waffen-Kommandanten dcr

Jnfanteric Hrn. ridg. Obcrst von Eschcr.

II. Sitzung: Vortrag über Eisenbahnen und
Telegraphen im Fcldc.

III. Sitznng: Bild cincr altcn Schwcizerscklackt:
Morgarlcn 1315, mit Vorwcisung von Waffcn jcncr
Zeit.

IV. Sitzung: Das Wcscn dcr Artillcric dcr ncne-
stci, Zcit. Beschluß, dcr kantonalcn Militär-Bibliothck
cin zusammengefügtes Tableau des Dufour-Atlasses
zu dedicirc».

V. Sitzung: Vortrag übcr Kricgsmärschc. Nackher

Beschluß, die Epauletten seiner Zeit der Winkcl-
ricdstiftung abzugeben.

VI. Sitzung: Vortrag: Die französische Armee

anno 1867.

VII. Sitzung: Das Gcfccht von Podol 1866.

VIII. Sitzung: Besprechung des Wclti'schen
Aufrufes zur Eingabe von Vorschlägen bctrcffcnd die

Kopfbedeckung. Eingabe cincr Befürwortung dcs

Hutcs.
IX. Sitzung: Vorwcisung dcs Vctterli-Gcwchrcs.

Besprechung dcr bisherigen Resultate dcr Hinterlader
übcrhanpt.

X. Sitzung: Vortrag über das Lazarcthwcscn ini
Fclde. Prüfung des Morf'schc» Hutes.

XI. Sitzung: Vortrag übcr Sichcrungs- und

Kundschafls-Dicnst. Nachher: Mitthcilungen auS

dcn Vcrhandlungrn der cidgen. Militarbcklcioiingö-
Kommissio».

XII. Sitzung: Vortrag übcr die neucn Profile
dcr Fcldbcfestigung. Vorweisung eines Modells des

Vettcrli-Gcwehrs.
XIII. Sitzung: Vortrag: Die französische Armee

im Lager von ChalonS 1867.


	Kleiner Beitrag über Volkswehr und Landesvertheidigung

